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Alles, was bleibt, ist die Erinnerung. 
Und wenn diese ein Video ist, in 
dem man selbst von den gesammelten 
Augenblicken in seinem Leben erzählt, 
ist das optimal.
Damit die persönliche Lebensge-
schichte nicht vergessen geht, kommt 
Hermann Baumberger von «PIX34» 
mit Kameras und Mikrofon bei allen 
Interessierten zu Hause vorbei. Wenn 
jemand mit Notizen und Stichworten 
gut vorbereitet ist, sind die Aufnahmen 
meist schon nach einem halben Tag 
«im Kasten».
Wer eine solche Videobiografie erstel-
len lassen möchte, sucht am besten vor-
her die wichtigsten Fotos und Samm-

lerstücke heraus und erklärt sie dann. 
Wer noch alte Super-8-Filme, VHS-
Kassetten oder dergleichen besitzt, 
sollte diese digitalisieren lassen.
Ein professionelles Video mit guter 
Bild- und Tonqualität entsteht erst 
durch die Nachbearbeitung – es wird 
geschnitten und in eine angenehme 
Länge gebracht. 
Zudem wird das Ganze vertont, wo 
nötig mit Kommentar versehen und 
mit Titeln und Einblendungen ergänzt. 
Erst dann ist es ein Video – das ganz 
persönliche «BIO-VIDEO».� zvg

Interessierte erhalten weitere Infos bei «PIX34», 
Hermann Baumberger, E-Mail: baumberger@
pix34.ch oder Telefon: 079 301 56 78.

«Retten Sie Ihr Leben!»
Das eigene Leben retten ist möglich – mit einer Videobiografie

j  REGION: «PIX34»

Hermann Baumberger erstellt ganz persönliche Videobiografien.� Bild: zvg

Die Familiengruppe Kirchberg und 
Umgebung übernimmt per August 
2016 die Spielgruppe Zipfelwitz in 
Kirchberg und kann im bestehenden 
Raum (altes Fabrikgebäude auf dem 
Elsässer-Areal) bleiben. Die Spielgrup-
pe wurde vorher von zwei Leiterinnen 
privat geführt, welche per Ende Juli 
2016 die Spielgruppe abgeben.
Mit Fabienne Gerber, Barbara Büti-
kofer und Prisca Blaser konnten drei 
kompetente Spielgruppenleiterinnen 
gewonnen werden. Die Spielgruppe 
findet am Montag-, Dienstag-, Mitt-
woch- und Freitagvormittag von 8.45 
bis 11.15 Uhr statt. Mit 32 vergebenen 
Plätzen ist die Spielgruppe Zipfelwitz 
voll ausgefüllt. Neben dem normalen 
Spielgruppenalltag werden die Kin-
der die vier Jahreszeiten anhand von 
Geschichten, Liedern, Basteleien und 
regelmässigen Naturmorgen durch
leben. Auch werden die unterschied-
lichen Spielgruppen von ihrem «Mas-

kottchen» besucht: der Schnecke Lotti, 
der Maus Flufi, dem Frosch Frilo und 
dem Bären Lou.
Letzte Woche fanden die Schnupper-
morgen respektive -nachmittage statt, 
bei welchen die neuen Spielgruppen-
kinder einander, ihre Leiterin und den 
Raum kennenlernen durften. Die Kin-
der haben neben Spielen, Herumtollen 
und Basteln ein Znüni-Böxli verziert, 
in welchem ab August ein gesundes 
und leckeres Znüni in die Spielgruppe 
mitgenommen werden kann. Einem 
guten Start in die Spielgruppe steht 
somit nichts mehr im Wege. Der Vor-
stand der Familiengruppe Kirchberg 
und Umgebung sowie die drei Leite-
rinnen freuen sich auf ein spannendes, 
abwechslungsreiches und lustiges 
Spielgruppenjahr mit den Kindern.
� zvg

Weitere Informationen:
Yvonne Hersperger, Telefon: 034 530 01 80. 
www.fg-kirchberg.ch.

Ab August neue Leitung
j  KIRCHBERG: Spielgruppe Zipfelwitz

Ein Schnuppermorgen in der Spielgruppe Zipfelwitz.� Bild: zvg

Nicht zum ersten Mal führt das Schul-
haus Schlossmatt parallel zur UEFA 
Euro eine eigene Fussballeuropameis-
terschaft durch. Alle zwei Jahre wech-
selt sich diese auch im Schulhaus 
mit den Fussballweltmeisterschaften 
ab. Schülerinnen und Schüler von der 
ersten bis hin zur sechsten Klasse neh-
men so während ihrer Schulkarriere 
im Schulhaus Schlossmatt drei Mal 
an einem Fussballturnier statt. Die 
Turniere bilden mittlerweile ein festes 
Ritual und sorgen für bleibende Erin-
nerungen. Zusammen fiebern, gemein-
sam Freude sowie Enttäuschungen 
erleben – das Fussballturnier weckt 
den Sportgeist.

Mut und Persönlichkeit
An den Turnieren nehmen die Län-
der teil, die sich für die UEFA Euro 
qualifiziert haben. Die Mannschaften 
werden den Ländern, unabhängig von 
der Nationalität der Schülerinnen und 
Schüler, per Los zugeteilt. Gespielt 
wird in zwei Stärkekategorien von der 
ersten bis zur dritten und von der 
vierten bis zur sechsten Klasse. Wer 
dabei sein möchte, kann Teil einer 
mindestens sechsköpfigen Mannschaft 
sein, wobei Mannschaft nicht ganz 
korrekt ist: Gespielt wird mit fünf 
Feldspielenden und einem Torwart, 
jedes Team stellt mindestens zwei 
Mädchen. Die Tore der Mädchen loh-
nen sich, denn sie zählen doppelt. In 
der ersten Schulwoche nach den Früh-
lingsferien werden die Schülerinnen 
und Schüler der fünften und sechsten 
Klassen während des Turnunterrichts 
ins Schiedsrichteramt eingeführt und 
entsprechend ausgebildet. Auf dem 
Spielfeld das Sagen zu haben, Ent-
scheidungen zu treffen und zu pfeifen 
bedingt eine grosse Portion Mut und 
eine starke Persönlichkeit. Insbeson-
dere wenn man gegen die Parallelklas-
se, Freunde oder Geschwister pfeift. 
Deshalb steht während des gesamten 
Turniers die Regel des Fair Play im 
Mittelpunkt. 

Il grande Finale
Bereits jetzt hat das Fussballfieber 
das Schulhaus Schlossmatt gepackt. 
Trotz Dauerregen und leider nicht 
sehr sommerlichen Temperaturen ist 
die Anteilnahme während den zehnmi-
nütigen Matches gross: In den grossen 
Pausen versammeln sich fast alle vom 
Schulhaus am Spielfeldrand. Dazu 
stossen jeweils Eltern, Nachbarn und 
Freunde, um den spannenden Mat-
ches beizuwohnen. Je näher man den 
Finalspielen vom 22. Juni 2016 ist, 
desto grösser wird die Spannung. Mit 
den Kindergartenkindern als Eskorte 
werden die Spielenden zusammen den 
Platz betreten. Wenn um 10.00 Uhr 
die entscheidenden Spiele stattfinden, 

steht die Zeit still. Die Finalspiele wer-
den mit einer Rede und der anschlies-
senden Rangverkündigung, die den 
sportlichen Anlass abschliessen, ful-
minant gefeiert. Die glorreichen Siege-
rinnen und Sieger tragen je einen Pokal 
nach Hause. Und auch die zweiten 
und dritten Plätze werden prämiert. 
Ist auch in Ihnen das Fussballfieber 
ausgebrochen? Das Finalspiel wird auf 
der grossen Wiese neben dem Pau-
senplatz des Schulhauses Schlossmatt 
stattfinden. Die Mannschaften freuen 
sich auf viele Zuschauende. Mehr Infos 
zum Schulhaus Schlossmatt unter:  
www.schule-schlossmatt.ch.

� mwb

Fussballfieber und Sportgeist vereint
Mit den Schülerinnen und Schülern eine eigene Fussballeuropameisterschaft durchführen

j  BURGDORF: Schulhaus Schlossmatt

Trotz Dauerregen wird mit vollem Einsatz gespielt.� Bilder: mwb
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